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Gefechte der Normannen innerhalb ihrer Mauern und den häufigen
Brand ein unbewohnbarer Schutthaufen geworden war, ließ er wieder
anfränmen und wohnlich und glänzend Herstellen. In seinen eigenen
Königsburgen und Landsitzen gab er selbst das Muster dauerhafterer
und schönerer Bauten, als die Angelsachsen selbst bisher errichtet hatten,
wobei die jugendlichen Eindrücke, welche er auf seinen Reisen jenseits
der Alpen aufgefaßt hatte, ihn in späteren Jahren noch leiteten..

Wichtiger noch als Aelfred's Verdienste um die Baukunst auf dem
festen Lande erscheint, was er, wie oben erwähnt, für den Schiffsbau
leistete. Bedeutender als jene wird diesen nennen, wer theils die nur
der Wichtigkeit desselben vergleichbare Langsamkeit erwägt, mit welcher
das ganze See- und Schiffswesen sich von je her ausgebildet hat, theils
darin den ersten, wenngleich mehrere folgende Jahrhunderte hindurch
wenig entwickelten Keim der Größe Britanniens erkennt. Der Bau
seiner Schiffe war durch keine Nachahmung fremder Schiffe veranlaßt,
sondern ganz Aelfred's Schöpfung. Die neuen Schiffe hatten scchszig
Ruder und mehr und werden als noch einmal so lang, höher, schneller
und weniger schwankend als die früheren beschrieben. Seiner Lands¬
leute scheint er zur Handhabung derselben sich nicht haben bedienen zu
können, sondern Friesen, die erfahrensten Seeleute des Mittelalters, von
denen noch der nordische Aelfred, Peter der Große, lernte, zu diesem
Zwecke herbeigezogen zu haben.

Sehr schwierig ist es, genau anszumittcln, worin Aelfred's Verdienste
um die Verwaltung seines Staates bestanden. Man hat früher ihm
die Stiftung sehr vieler Einrichtungen beigemessen, welche allen germa¬
nischen Völkern längst ekgenthümlich und bei den Angelsachsen vorzüglich
nusgcbildct waren. Dem Helden, welchem die Nation so Vieles schuldig
war, verdankte sie gern Alles, und Aelfred's Name ward mit dem
Ruhme des Cyrus, Theseus, Nnma und Karl geschmückt.

Aelfred's eifriges Bestreben war, sein Volk zu einem rechtlichen
Zustande zurückzuführen und solchen gegen Willkühr und Neuerungen
zu schützen. Zn diesem Zwecke veranstaltete er eine Sammlung der
Gesetze der drei vorzüglichsten ihm unterworfenen Stämme, der Kenter,
Mercier und Westsachscn. Unermüdlich war er in der Handhabung der
Gesetze. Die Armen, sagt sein Biograph Asser, hatten kaum einen an¬
deren Freund, als ihn.

Besonders wirksame Mittel zur Verhinderung der eingerissenen Räu¬
bereien und Gewaltthütigkeitcn ergriff Aelfred durch eine bessere Ein-
theilnng der Provinzialdistricte und ihrer Unterabtheilungen, sowie zur
Befestigung der Gesammtbürgschaft der Einwohner der kleinen Districte,
Hundreden und Thrithingen genannt, zur Stellung der in denselben
überführten Verbrecher. Durch dergleichen Verbesserungen in der Ge¬
richtsverfassung brachte Aelfred seinem Reiche solche Sicherheit, daß er¬
zählt wird, daß der Reisende, welcher seine Börse auf der Landstraße
verlor, ohne Zweifel diese nach Monatsfrist unberührt wiederfinden


